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Plauderstündchen und Naturerlebnis
bei der Ausfahrt mit der Rikscha

Kooperation: Johannes-Sichart-Haus und Nachbarschaftshilfe Mittleres Taubertal bieten Dienst für Senioren und für Menschen mit Einschränkungen an

Einfach mal rauskommen.
Für Senioren oder Men-
schen mit Beeinträchti-
gungen ist das oft leichter
gesagt als getan. Wenn das
Laufen schwerfällt oder
der Gleichgewichtssinn
nicht mehr mitspielt, kann
die Fahrradrikscha eine
Lösung sein.

Von Heike von Brandenstein

Tauberbischofsheim. „Es ist wunder-
schön, hier an der Tauber entlang zu
fahren“, freut sich Elisabeth Kem-
mesies. Sie und ihr Mann Hans Die-
ter sitzen auf dem weichen hellblau-
en Polster der Kabine, die an der
Front der Fahrradrikscha ange-
bracht ist. Vor der gleißenden Sonne
schützt sie das orangene Dach.
„Meine Frau hat die Fahrt zu ihrem
85. Geburtstag geschenkt bekom-
men“, berichtet Hans Dieter Kem-
mesies.

Für Karin Böhlecke, eine von vier
Einsatzleiterinnen der Nachbar-
schaftshilfe Mittleres Taubertal, ist
die Tour mit dem Ehepaar Kemme-
sies ihre Jungfernfahrt als Rikscha-
Pilotin. Sie ist begeistert von dem
neuen Angebot, das die Nachbar-
schaftshilfe in Kooperation mit dem
Johannes-Sichart-Haus ins Leben
gerufen hat und eigentlich eine
glückliche Fügung darstellt.

Wind um die Nase wehen lassen
Im Vorstand der Nachbarschaftshil-
fe keimte Ende 2023 die Idee auf, die
Initiative des Vereins „Radeln ohne
Alter“ aufzunehmen. Senioren so-
wie Menschen, die eingeschränkt
sind und selbst nicht oder nicht
mehr in die Pedale treten können,

wird hier die Möglichkeit eröffnet,
sich bei einer Tour in der Rikscha
den Wind um die Nase wehen zu las-
sen.

Bei der Nachbarschaftshilfe wur-
de hin und her überlegt, wie ein sol-

ches Projekt gelingen könnte.
Schließlich sind die dreirädrigen Pe-
delecs mit entsprechendem Aufbau
nicht gerade billig und einen für eh-
renamtliche Fahrer zugänglichen
Unterstand
braucht man
auch. In dieser
heißen Phase der
Überlegungen
entdeckte je-
mand eine an der
Tauber fahrende Rikscha. Die gehö-
re dem Johannes-Sichart-Haus,
wurde kolportiert.

Karin Böhlecke fackelte nicht lan-
ge, griff zum Hörer und rief Hauslei-
terin Annika Hoffmann vom Sichart-
Haus an. Was dann entstand, kann
als unkompliziertes, unbürokrati-
sches und herzliches Miteinander
beschrieben werden. „Frau Hoff-
mann hat uns die Tür sofort ganz
weit geöffnet“, beschreibt Karin
Böhlecke den kurzen Weg vom ers-
ten Gespräch zur Kooperation.

Sandro Ilg, Krankenpfleger und
Wohnbereichsleitung im Johannes-
Sichart-Haus, hatte die Rikscha-Ini-
tiative bereits 2020 aufgegriffen. Er
hatte eine Dokumentation im Fern-

sehen gesehen.
„So etwas brau-
chen wir auch“,
war sein erster
Impuls. Er be-
schäftigte sich mit
dem Thema und

suchte Anbieter solcher Gefährte.
„Ich wollte keine Rikscha, in der die
Gäste hinten sitzen“, so Ilg. Seiner
Meinung nach gebührt ihnen der
Platz in der ersten Reihe mit freiem
Blick. Bei einem holländischen Her-
steller wurde er fündig.

Arbeitgeber schnell überzeugt
Seinen Arbeitgeber, die Evangeli-
sche Heimstiftung, überzeugte er
schnell von seiner Idee. Einen Las-
tenrad-Zuschuss erhielt die Evange-
lische Heimstiftung vom Land Ba-

den-Württemberg, das Gros finan-
zierte sie selbst. „Wir sind die einzi-
gen, die so ein Angebot haben“, er-
läutert Sandro Ilg nicht ohne Stolz.

Der Arbeitsalltag ließ und lässt es
allerdings nicht immer zu, dass San-
dro Ilg Senioren aus dem Sichart-
Haus chauffiert. Auch Fahrer aus
dem Pool der Alltagsbegleiter zum
Fahren zu animieren, wie ursprüng-
lich geplant, klappe eher selten,
meint er. Die Rikscha ist schon recht
wuchtig und kommt da, wo Poller in
der Wegmitte angebracht sind, nicht
durch. Die Strecke muss also wohl
überlegt sein, die Verantwortung für
die Schützlinge ist Einigen einfach
zu groß.

Fahrtest in Bonn absolviert
Deshalb kam die Anfrage der Nach-
barschaftshilfe durchaus gelegen
und die Kooperation zustande: Die
Rikscha steht weiterhin im Johan-
nes-Sichart-Haus und ist für die Pi-
loten zugänglich. Derzeit sind das
Sandro Ilg, der ausschließlich Si-
chart-Haus-Bewohner fährt, sowie
Josef Berghofer und Karin Böhlecke
von der Nachbarschaftshilfe. Berg-
hofer und Böhlecke haben eine ein-
tägige Einweisung einschließlich
praktischer Übungen und Fahrtest
in Bonn absolviert. Außerdem ha-
ben sie vor Ort geübt, bevor sie die
erste Fahrt mit Passagieren antraten.

„Jeder kann sich anmelden, auch
wenn wir ihn als Nachbarschaftshil-
fe nicht betreuen“, so Karin Böhle-
cke. Einzige Voraussetzung: Der Pas-
sagier kann nicht mehr selbst Fahr-
rad fahren. Das Angebot der Nach-
barschaftshilfe ist kostenfrei, Spen-
den allerdings willkommen. Die bei-
den Kooperationspartner führen ei-
nen gemeinsamen Kalender, in den
sie ihre Fahrten eintragen, damit sie
sich nicht in die Quere kommen.
Auch die Übernahme von Fahrten
für das Sichart-Haus durch Piloten
der Nachbarschaftshilfe ist vorgese-
hen, wenn im Seniorenheim selbst
Bedarf aber kein Fahrer da ist. Selbst
in der Fußgängerzone darf die Rik-
scha – in Schrittgeschwindigkeit –
fahren. Eine entsprechende Geneh-
migung hat die Stadt erteilt.

An der Tauber entlang
Die Jungfernfahrt von Karin Böhle-
cke führt das Ehepaar Kemmesies
zunächst auf der rechten Taubersei-
te nach Dittigheim und auf der lin-
ken wieder zurück in die Kreisstadt.
Dort wurde sich zur Feier des Tages
noch ein Eis gegönnt. Aufgegangen
ist der Plan der Initiatoren allemal,
wie die Freude des Paares zeigt. Er
lautet: „Wir möchten Glücksmo-
mente schenken.“

Mit der Rikscha raus in die Natur ist ein echtes Erlebnis. Das Johannes-Sichart-Haus ermöglicht das seinen Bewohnern, die
Nachbarschaftshilfe ihren Klienten und allen, die nicht oder nicht mehr selbst in die Pedale treten können.BILD: HEIKE VON BRANDENSTEIN

Die Kooperation ist besiegelt (von links): Ulf Schwarz, Vorsitzender der Nachbar-
schaftshilfe, Annika Hoffmann, Leiterin des Sichart-Hauses, und die Fahrer Karin
Böhlecke, Josef Berghofer und Sandro Ilg. BILD: JOHANNES-SICHART-HAUS

Wir möchten
Glücksmomente
schenken.
LEITLINIE DER INITIATOREN

Heimatverein
feiert Geburtstag

Impfingen. Der Heimatverein Imp-
fingen feiert am Samstag, 28. Sep-
tember, sein 25-jähriges Bestehen.
Dazu findet um 17 Uhr eine Feier-
stunde in der Turnhalle der Grund-
schule Impfingen statt. Nach einer
kurzen Einführung des stellvertre-
tenden Vorsitzenden zur Geschichte
des Vereins wird Dr. Ingrid Heeg-En-
gelhart in einem Überblick die 715-
jährige Historie Impfingens vorstel-
len. Danach folgt die Ehrung der
Gründungsmitglieder. Die Feier
wird musikalisch umrahmt. Nach
dem offiziellen Teil findet ein ge-
mütliches Beisammensein statt, für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Fleißige Radler geehrt
Stadtradeln: 207 Teilnehmende legten 44 000 Kilometer zurück

Im Aktionszeitraum zwischen
dem 27. Mai und dem 16. Juni fuhren
207 Radfahrende mehr als 44 000 Ki-
lometer für das Klima und ihre Ge-
sundheit.

Stadt ist beste Newcomerin
Bürgermeisterin Anette Schmidt:
„Wir sind stolz darauf, einer der bes-
ten Newcomer-Kommunen in Ba-
den-Württemberg und Deutschland
zu sein. Schüler und Schülerinnen,
Teams von Firmen und Vereinen -
alle Altersgruppen waren vertreten
und haben die Aktion mit viel positi-
vem Feedback unterstützt.“

Im nächsten Jahr wird die Stadt-
radeln-Kampagne wieder in Tauber-
bischofsheim stattfinden. Ab Früh-
jahr 2025 werden die Informationen
zur Anmeldung und Teilnahme über
die städtischen Kanäle bekanntge-
geben. Bis dahin (frei nach Neil
Young): „Keep on radeln in a free
world.“ sttbb

Tauberbischofsheim. Bei bestem
Wetter wurden die Preise für die
Stadtradeln-Kampagne vergeben.
Erstmals hatte sich die Kreisstadt
Tauberbischofsheim an der dreiwö-
chigen Kampagne des Netzwerks
Klima-Bündnis beteiligt. Ziel ist es,
im Aktionszeitraum als Gruppe oder
Einzelner möglichst viele Kilometer
mit dem Fahrrad zurückzulegen, um
die individuellen und kommunalen
CO2-Emissionen zu senken.

Preise übergeben
Im angenehmen Schatten des
Schlosses hieß Bürgermeisterin
Anette Schmidt die Preisträgerinnen
und Preisträger sowie um die 100
Gäste willkommen. Dann vergab sie
mit Alexander Stiller, dem Klima-
schutzmanager der Stadt, die Preise.
Ausgezeichnet wurden die Einzel-
Radfahrenden sowie Teams mit den
meisten Kilometern, Fahrten und
Kilometer pro Kopf.

Fünfter Dan für
Dr. Peter Heilmann

Tauberbischofsheim. Dr. Peter Heil-
mann von der Karateabteilung des
TSV Tauberbischofsheim bestand
die Karate-Prüfung zum 5. Dan.

Sein Karate begann Dr. Heilmann
1977 im Uni-Dojo Würzburg bevor
er nach verschiedenen Wechseln
2002 Mitglied im Ryozanpaku Tau-
berbischofsheim wurde. Im Jahr
2000 erkämpfte sich Dr. Heilmann
den ersten schwarzen Gürtel und
heute, 24 Jahre später, den 5. Meis-
tergrad, was ihn hinter dem Chef-
trainer Schlatt auf die zweithöchste
Stufe im Verein stellt.

Bei der zentralen Prüfung zum
großen Sommerlehrgang in Baden-
Baden waren wieder Prüflinge aus
dem gesamten Bundesgebiet vertre-
ten, die sich dem Examen unter dem
Bundestrainer Thomas Schulze und
der obersten Karate-Instanz Hideo
Ochi stellten. Hier mussten die Teil-
nehmer alle Elemente des Karate bis
hin zum freien Kampf demonstrie-
ren und nur wer den strengen An-
sprüchen genügte, durfte sich nach
knapp zwei Stunden Prüfung Träger
eines neuen Dangrads nennen.

Peter Heilmann wurde in der Ka-
rateabteilung des TSV von seinem
Trainer und seinen Sportkameraden
optimal auf diese Prüfung vorberei-
tet, so dass diese eigentlich eine „rei-
ne Formsache“ war. Jetzt gilt es, sich
auch weiterhin als Lehrer in den Ab-
teilungen engagieren. BILD: SCHLATT

Tauberbischofsheim. Das Ferienprogramm „Kinderyoga im Wald“ ver-
anstaltet vom Netzwerk Familie, bot den jungen Teilnehmenden die
Gelegenheit, Yoga inmitten der Natur zu erleben und von den beruhi-
genden Eigenschaften des Waldes zu profitieren. Unter Anleitung der
Yoga-Lehrer übten die Kinder verschiedene Körperstellungen wie den
herabschauenden Hund, die Heuschrecke und den Baum. Auf spiele-
rische Weise erfuhren sie die beruhigende Wirkung der Natur lernten,
wie man diese Naturerfahrungen in die Yoga-Praxis integrieren kann.
Eine kleine Meditation und ein abschließendes „Namaste“ rundeten
die Stunde ab. BILD: STADTVERWALTUNG TAUBERBISCHOFSHEIM/NIKOLA BIEBER

Kinderyoga im Wald
Tauberbischofsheim. „Bühne frei“ heißt es am Sonntag, 25. August, für
die „3 Freunde“ auf den Tauber-Terrassen. Das Trio mit Wolfgang
Ascher (Gesang/Mundharmonika), Eberhard Dörr (Gesang/Cajon)
und Oskar Fuchs (Gitarre/Gesang) will mit einem Konzert Freude in
den oft hektischen Alltag bringen. Zum Vortrag kommen Lieder mit in-
haltsreichen, aber auch unterhaltsamen und heiteren Texten von be-
kannten Liedermachern. Mit dabei sind außerdem Lieder aus Musicals
oder von teilweise schon fast vergessenen Interpreten. Natürlich wird
auch eine musikalische Reise mit internationalen Liedern nicht feh-
len.Das Konzert beginnt um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. BILD: FEUERSTEIN

„Drei Freunde“ live

Dr. med. Franz Hoch
FN-Bericht 15. 08. 2024


